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Sächsische Verordnung über
Ortsschulaufsicht und Schulleitung vom
11. Dezember 1918

In der Verordnung des sächsischen Kultusministeriums vom

11. Dezember 1918, die am 27. Dezember des Jahres in Kraft trat,

wurde festgelegt, dass der Ortspfarrer nicht mehr dem Schulvorstand

zugehörte. Die Ortsschulaufsicht, die in der Regel vom Pfarrer

wahrgenommen worden war, wurde aufgehoben und die Schulen wurden

unmittelbar dem Bezirksschulinspektor unterstellt.
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